
Schleßsche pKiyü0&e Zeitung. 
Annyt778^ Sonnabends den 3 Januar. Mi. 

SoN.fi trieb der kenz nur Knock' und M m »-«.a, 
^ Und schien nur Ur Dö^r ch b l ä h ? ^ " ^ 

Was that nicht die VorsiG durch M , » 

VeMM's, Mlpsie»! daß auch tzisIabr 
^ Von Segen und Wonne troft ^ ' —«. 

M o sthtch M, Tag, der dir nicht Heil Mbar5 « 
H l hMmlisthen HankliedeHtoff' ^ ^ l ^ j 

^ Und Dchnttter tanzten deü Reibn. ' " ^ - " 



E i n Ideal von Land! das Schlachtenschaar 
Gedüngt hat mehr, als geschwächt! 

Hein Neuling bröckelt hier des HERRN Altar j 
Wie Demant wägt Themis das Recht. 

D e r Abel denkt und wörkt; der Handel stelgt; 
Des Landwirths Kund' ist System; 

Der Krieger denkt und fühlt; die Kaüzel schweigt 
Vom müßigen Theorem. 

S e y serner, G O T T ! (so ficht l L l ps ien ) 
Sey fesner des R ö n i g s Hort! 

laß uns den Schutzgott für Germanien, 
Und spät erst belohn I h n dort! 

Laß mir den Held Und Vater T a u e n z l e n ! 
Und t a r m e r s durchdringenden Geist! 

Und H o v m s (drei Stützen mir von Gott geliehn!) 
H o v m s sagten und grossen Geist! 

3)?ein V r e ß l a u » ach! sey dein! dem edlen R ä t h , 
Dem R a u f m a n n und B ü r g e r sey nah! 

Hörst du mich/ Vorsicht? Wird mein Glückwunsch That? " 
J a , rufet die Vorsicht, J a ! 

Berl in, vom 27 December. 
Bey dem WulffenschenDragonerregiment 

ist der Major Herr von Woebtte, zur Esca¬ 
dron ; der Staabs - Capitain Herr Baron 
von der Goltz, zum Major ; der Premier¬ 
lieutenant Hr< v. Greiffenberg, zum Staabs-
Capitain; der Seconde-Lieutenant Herr 
von Stosch, zum Premierlieutenant; der 
Fähnrich Herr von Bunau, zum Seconde? 
lieutenant; und der Fahnjunker Herr v.Za-
mori, zum Fähnrich avanciret. 

Se. König!. Majestät haben aus Höchst¬ 
eigner Bewegung, die Herren Gebrüder 
Simon Andreas und Johann Matthias 
Schmits, zu Bezeigung Höchst-Ocro Wohl¬ 
gefallens, wegen des von silbigen bey der La-

und Industrie, zu Geheime Commercien-Rä-
the zu ernennen, und Sie vcn den deshalb zn 
erlegenden Iuribus, zu dispensiren geruhet. 

Donnerstags, Vormittags, war bey Er . 

Abends aber bey Ihro Majestat der Königinn 
große Cour und Soupee. 

Freytags wurde das Singespiel: Rodes 
linde, zum drtttenmahle aufgeführt. 

Der am Petersburger Hofe accrebitirte 
Französische Gesandte, HerrDraf. vIuigne, 
ist nach Paris ; der außer Diensten stehende 
Herr Grafvon Podozky, aber nach Warschau 
zurückgegangen. Der in Pohlnischen Dien¬ 
sten stehende Capitain Herr SÄ)einvogel, ist 
von Potsdam: der außer Diensten befindliche 
Capitain Herr von Bayer, aber aus Leipzig 
ällhier eingetroffen. 

Königsberg, in Preussen, bom 15 Dec. 
Die berühmte Herzogin vonKmgston, oder 

Gräfin Bristol, welche sich vor einiger Zeit 
mit ihrem eigenen Iagdschiffe nach Peters¬ 
burg begeben hatte, wo Sie seitdem viel? 
Höflichkeiten genossen hat, ist auf ihrer Rück¬ 
reise von da, am i2ten dieses in hiesiger Stadt 
angekommen. Die Ruckreise zur See mit 
ihrer Jagd, so bequem und prachtig dieselbe 
gleich war, hat Sie nicht wagen wollen ; und 
ist dieselbe schon vor einigen Wochen zurück¬ 
gesegelt. Zu der itzigen Landreise der Herzo¬ 
gin soll dlestlbe jedoch zum T W auch die Be-



glerde, die Königlich Preußischen Staaten, 
und besonders Berlin und Potsdam, ju bes 
sehen, bewogen haben. Sie^gedenket mor¬ 
gen mit anbrechendem Tage, von hier weiter 
zu reisen. 

Warschau, den 27 December. 
Der Bediente, welcher bey dem Herrn 

Doctor Regemann so viele kostbare Sachen 
entwendet, wie neulich gemeldet worden, ist 
schon ertappet und eingefttzt. Einige gol¬ 
dene und silberne Medaillen haben den Dieb 
und den Diebstahl verrathen, welche er aus 
einer Commode sehr geschickt herauszuneh-
lnen gewußt hat. Obgleich so ein Diebstahl 
den Strick verdienet hatte, so hat doch der 
Hr. Doct. Regemann, Weiler die gestohlenen 
Sachen meistens wieder erhalten, ihm das 
Leben geschenkt, und sich nur bey dem Fürsten 
Krön - Grrßmarschall ausgebeten, daß der 
Dieb zur Strafe 4 Jahr an die Karre ge¬ 
schlossen werden möchte. — Mn heil. Weih-
nachts-Abenb hat der Fürst Primas ein herr¬ 
liches Tractcment gegeben, wobey sich auch 
Se. Majestät der König zugegen befunden. 
Am ersten Feyertage war Galia bey Höft 
und gr^ße Andacht in allen Kirchen. Nach¬ 
mittage Ware bald auf der SenatorensiraM 
bey den Refonnaten gegenüber, ein grosser 
kennen entstanden, weil einige Juden, so in 
dem sogenannten Golubischen Hofe logiren, 
sich an den Fenstern haben sehen lassen, da^ 
viele Leute zu den Reformaten in die Kirche 
giengen um das Kripplein Christi zu sehen, 
welches von Weihnachten bis zu den heiligen 
drey KoniZen steht; da nun deswegen auch 
viele Kinder und Jungen hinlauffen um das¬ 
selbe zu sehen, und einige Jungen bey dieser 
Gelegenheit die Juden an den Fensteim er¬ 
blickten, so würfen ße mit Steinen auf die¬ 
selben los und schmißen die Fenster ein, kurz 
es kam zwischen den Jungen und Juden zum 
Handgemenge, so daß noch viele Leute dazu 
Vamen welche das gm^e Hqus stürmen wol¬ 
len ; eilüge kluge Personen aber hatten so¬ 
gleich nach der Wache geschickt, die auch bald 
herbey eilete, und die Menge von Menschen 
welche sich daselbst versammlet halte, zer¬ 
streute, einige Juden und Christen mi l sich 

nahm, und auf solche Art ble Ruhe wich» 
herstellte. — 
von denen Piaren, der jederzeit um das «5 
meine Beste sehr bemüht geweftn, schon Hit 
i z I a h n n , stnderlich daraufgedachl t M , 
weil an einer guten Kinderzucht sehr v ̂ ge¬ 
legen, hauptsächlich wenn solches zu H a M 
von denen^Eltern selbst, pornemlich abefln 
Ansehung der Töchter von Seiten de, Mütter 
geschiehet, so hat er in dieser Absicht zu 5 ltzlcz-
kowtcz, so nicht wett von Opole liegt, üy> 
demFörstenLubomiltikt, Woywodenvonku-
blin und seiner Gemahlin zugchöret, ewe 
Schule für armeadelichc Fräulein errichtet̂  
damit, weil solche mit derKit selbst Mutter 
werden, oder andern Müttern als Hofmei-
sterinnen dienen können, durch sie, in An¬ 
sehung der Erziehung der Jugend, was Ou-
tes gestiftet werden möge. I n dieser Schule 
lernen diese^ngfernerstlich dieGottcc urchf 
und das Christenthum, und die Art, wie sie 
solches andern 
auf eine vernünftige Art beybringen soßlen: 
zweitens lernen steLesen,Schreiben,RechNfN, 
die deutsche Sprache, die biblische Historien, 
und drittens allerhand Hand-ArFetl, als 
Nahen, Stricken und was sonsifur F zwew-
zimmer nothig ist. Da besagter Patc. aber 
zur Unterhaltung dieser so nützlichen chule 
keinen Rundum hat, sondern solche m r ßit-
hero mtt Allmostn, ft er durch stine BeMü-
hung eingesammlet, unterhalten, tz»nd 
aber ihm, da er schon beynahe 70 Iahefalt 
ist, solches schwer fällt, zugleich alnailch 
die Gefahr siehet, der diese Stiftung ustze-
setzetist̂  wenn sie keinen gewißen F nWm 
hat, so hat sich derselbe an die Erlauchte Auf-
erziehungs - Commißion gewendet < nd ge¬ 
beten, daß solche nickt nur diese SchHan 
gedachtem Orte lassen und unterhastn.. jdn-
dern auch an andern Orten dergleichen Mle-
gen und ausrichten möchte, um so vielMchr, 
weil fichUn besagter Schule schon emiMbe-
fänden, die darzu tüchttK UNd fähig vDen; 
worauf die Erlauchte Auferziehungs WM-
mißion nicht nur dieses alles genehn t, son¬ 
dern auch diesem so würdigen alten lWsier 
eine hinlängliche Pension auf die I a h r H d er 



«och zu lebe«, ausgesetzet. — Am Freytage 
»a r bey dem Rußischen Ambassadeur Abends 
grosse Tafel und B a l l . — Heute wird der 
Kron-Hofmarschall, GrafIHcswuski, nach 
Kozienice gehen, um, wie es heißt, eine Jagd 

^ u veranstalten, weil Se. Majestät der Kö-
M g gegen das neue Jahr sich dahin begeben 
Möchten. Der Fürst Primas ist auch da¬ 
hin abgegangen. / 

Ntederelbe, vom 22 Dek 
Daß die Nachricht von der am i6tenO<toß. 

geschehenen Ergebung des Englischen Gene-
eals Burgoyne, mit seinem Corps, an die 
überlegene, und mehr, als fünfmal stärkere 
Armee des Amerikanischen Generals Gates, 
zuerst durchDeserteurs nachQuebeck gebracht 
worden sey, ist schon aus den Zeitungen hin-
lältglich bttannt. 6s wird abet noch in den 
Englischen Nachrichten vom 9ten dieses ge¬ 
meldet, daß es Amerttanische Deserteurs ge¬ 
wesen find, die bey der königl. Armee Dienste 
genommen hatten, und denen der erwehnte 
General Burgoyne, da er sahe, daß er fich 
würde ergeben müssen, ohne Zweifel aus der 
edlen Absicht, um sie nicht der Mißhandlung 
jhrer eigenen Landesleute auszusetzen, befoh¬ 
len hatte, sein Corps zu verlassen, und sich in 
aller Eile nach Canada zu gegeben, welches 
sie denn auch, 70 an der Zahl> unter dein 
sommstnvo des Capitains M.Coy gethan 
haben. I n eben diesen Nachrichten wird noch 
aus Briefen aus Quebeck, welche dfr mit sei¬ 
nem Ochiff, the H^ontreal, in den Dunen an¬ 
gekommene Schiffscapitain Gidson, mitge¬ 
bracht hat, gemeldet, daß die Canadier, 
»elche die Armee des Generals Burgoyne 
»Erlassen haben, ehe er von den Amerikanern 
Angegriffen worden ist, bey Skeenesborough, 
mit einem von demOberst.Pisset angeführten 
starken Provincialcorps, in ein Scharmützel 
gerathen find, und in demselben mehr als 4<x> 
Mann dieses Corps, nebst dem gedachten 
Obersien selbst, niedergemacht haben. 

Aus den Briefen von tondon, 
vom 9 December. ^ 

Am zten dieses ereignete fich imUnterhause 
des Parlements folgender Vorfal l zwischen s 
dem Vollicitor-General, Hrn . Wedberburne, / 
nnd dem H « . Bnrcke. Als der letztere dem / 

Solllcitor mit elnem hshttisthen bscheln gs-
antwortet hatte, sagte dieser ganz zornig: 
«Er überschreite die Wohlanständigkeit Und 
er, Hr . Wedderburne würde hier im Hause 
sowol, als anderwärtig, seine Ehre zu be¬ 
haupten wissen." Hr . Burke gieng hietauf 
hinaus und ließ seinen Gegner bitten, zu ihm 
zu kommen. Diefts brachte das ganze Haus 
in Bewegung. Der Sprecher schickte einen 
Sergent at Armees ab, um beyde unter seine 
Wache zu nehmen; er tonte sie aber nicht fin¬ 
den. Unterdessen waren der Lord John Ca-
vendwh und der Unter-Staats-Seeretair, 
Hr. Eden, glücklicl)er in der Aufsuchung: 
Kraft ihrer freundschaftlichen Vermittelung 
machte hiernachst der Söllicltor-General ei¬ 
nige Entschuldigungen tpegen desAusdrucks, 
der ihm aus Unachtsamkeit entwischt war, 
und durch welchen er das, was Herr Burte 
darunter verstanden, nicht hatte sagen wollen. 

Den Anträgen des Lord Chatham imOber-
Hause den ^ten widersetzten sich vor andern 
der Graf von Galloway, der Grafvon Fau-
conberg, der Viscouttt Towshend und der 
tord Cardiift, ältester Sohn des Grafen von 
Bute. Der kord Cardiffe gestand jedoch, 
„ daß der Krieg schlecht wäre gefuhrt worden. 
Er hieß ihn schwer, ungewiß und unmöglich 
auszuführen ,, Wchts desto minder stimm¬ 
te er für die Fortsetzung desselben. Dieses 
Veranlaßteden Herzog von Manchester, an¬ 
zumerken : „ Daß die Rede des Lords Cars 
diffe wetterwendisch und widersprechend ge¬ 
wesen sey.,, 

Scheen, in Norwegen, vom i Dec. 
Bey der unglücklichen Feuersbrunst die all-

hier am 24sten Nov. Morgens um 7^ Uhr, 
auskam, und bis zum folgenden Morgen um 
2 Uhr anhielte, sind, ungeachtet aller mög, 
lichen Anstalten, weil der Wind allzu heftig 
war, auf 270 der besten Gebaute der Stadt, 
worunter die Kirche, die Armeäschul und das 
Rathhaus sind, nebst 32 Säge Maschinen, 
2 Mühlen und 4 Kornmagazinen, in dieAsch« 
gelegt worden. Die ihige Jahreszeit, die 
bereits einen harten Winter androhet, und 
da die grausame Wmh der Flammen die Le¬ 
bensmittel verzehrt, hat die allgemeineRyttz, 
nnbeschreiblich gemacht. 



Hu' der prlvlleglrlen Schleichest Ieltungs-expebttlyn, Nllheliul GotMeV zkokttss 
Buchhandlung ist z« haben: ŁF.Eneeri Oratio dc Orisane-ec natura peceatt, d. Vmishrvue»/777 3 fer. 

Oeconomische Encyclopedie,. 1 iter 3hand!, gr 8̂ . Berlw, 777 M O . g sgp. 
Ephemeriden der Menschheit, oder Bibliothek derSittenlehre und der Politik/ lfierBaäö) 

8- keipz. 778 I5sgr. 
Berühmte Rechtshändel bey 

-
I .F.Iacobi, Ghandlungenüber wichtige Gegenst^^ der Religion, M T H ^ 8. Hannyv. 

«̂777 l a s a r . . 
La Geometrie souterraine ou Traite de Geometrie -pratique, par Mr* de Genssane, avec 

Fiß- ßr8. älVtontpelHer, 776 iRthKicsgK 
Von Wtelands Merkur ist der Monath December ftlrs Jahr 1777 angekommen. Dlejettk 

gen so noch auf den folgenden Jahrgang pränumeriren wollen, werden sich ist Zeiten zu 
Melden haben. Breslau dess 2 Jan. 17774 M i l h . Gottlieb Kosy.< , ^. ^ 

" Heute Nachmittag nimmt «eBücher-Auction, so im Vroßisthen Hause auf der Iun -
kerngaffe durch den Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn veraUctiontret werben, um 2 Uhr 
ihren Ansang, und wird laut Eatalöst mft No. 27. in 4to angefangen. Es kommen vow 
trefiiche Bücher vor. ^ ^ —^__ __^^_^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
kyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Antheilen bestehende, im Bsiegschen FiZeb 
stenthume und deßen Pitschenschen Crejße gelegene Ritterguth Woislawitz, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrqg deßelbeß mit 6pro (Zemzu Capitcn 
gerechnet, auf 15477 Rtßlr. g Ggr. 11 d'. 
y Monathen und zwar m IVrmino ulrimo e^peremeorio den 27 Märzes 177h IGres , ben 
der hiefigen Könlgl.Obsfamtsregierung öffentlich wird l u ^ ^ ^ 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Aytheile WoMawih zu bMen Fähls-
teil und Mittel haben, hierdurch cinret und vorgeladen^ in erwähntem peremrorMen 1 ^ 
mino an gewöhnlicher OberaintGelle in Person, sder durch genungsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufindel^ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, das 
oberwahnte beyden Antheil Gäther W^islalfntz dem Meistbiechenden werden zugelchlaae» 
werden. Breslau den 27 May 1777. ^ " 

Könissl.Preuß. B r e ß l ^ 
Vor EineHochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Inst^ntz derAa-

nes v. Sulikowsfy geb< v̂  Thomag.nnl, derselben abwesender Eheylann Johann Carlv. S ^ 
likowsky^ehemMef Pächter zu M eul^ndorfim Namslauischm hierdurch cmret und 
hol geladen, a äats, binz>en l 2 Wochen und zwar ini'erlnjnG perennolio den 2;März, des Mit 
Gottzu erwartenden 1778 Iadres sich in Person zu gestellen, daselbst über die angeblich ge¬ 
schehene llleiNon des für ihn im Ue^okcorio der hiesigen Vjcarien-^ommunltX^ annoch bê  
findlichen und mit Arrest belegten Capitals der 240 Rthlr. an vorgedachte seine Ehe-Consor-
tin, seine Erklärung gehörig aä prutocollnm abzugeben und seike Gerechtsame deshalb zu 
beobachten; in deße?ß Entstehung ab<er zu gewärtigen; dass der auf Vie besagten Kaufgelde« 
angelegte Arrest, nachdem die deshalb ubergebenen Documenta in Contumaciam pro lieeoe« 
muz geachtet worden, für Mil icin: erklärt und deren Auszahlung verfüget werden wird. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 December 1777. 

Königl, Pre'lß. Bresl Oberamtsregierung. 
Vor die Kömgl. Oberschiesische Overamlsregierüng werden aä mliantikm des jetzigen 

Besitzers derer im Oppclnschm Creise und FHrstenthum beiegenen Cujilner Oüthe^Mton 
Votthard Grafv. Schaffgotsch alle diejenige^ so an nachstehende auf der Herrschaft ktljan 



«ach AHa l t der de« , März 1751 puUicirtenG:äfi. Proskauischen viKr!butl<)N5-8enten^ 
ilUKliulirten und auf den Kauf Schilling zu bezahlen angewiesene drey Posten, nemllch: 
1) 7<:i R th l r .2M.6s d^ für eine gewiße Anne Rosine Schindlerin, 2) i o i Rthlr. 23 Gr. 
7? d'. für einen Johann Franz v.Weitzenfeldt, und ?) 755Rthlr. i 8 G r . i ^ d ' . für eine ge-
wiße Cachaxine v. Pacziusky, eini«e Ansprüche zu haben vermeinen, aä li^möanäum et j^ki l l^ 
«ncium binnen^ Wichen vom 5 December 1777. angerechnet, und zwarperemwrie aufden 
HFebr. 1̂ 778. inl,poeQ2pr^cIulioni8 et pesperuilllenrii, und der ex ol^icio vorzunehmenden 
Löschung dieser Posten in den Hypothequen-Büchern eäittaliter vorgeladen. Brieg den 
2^Novemberi777^ Königl. Pr.Oberschl. Oberamtsregierung. 

Vor dlf Könizl. Pr< Oberfthlesische Oberamtsregierung zu Brieg, wird a6 inttamiam 
abwesen¬ 

der Bmder IustWollrath Freyherr vonBode auf den 2O April 1778. un 
vorgeladitt, daß im Fall seines Außenbleibens derselbe dem Köntgl. Edicte vom 2) October 

. ?76). gkmäßpro morcuo werde erkläret, und sein hinterlaßenes Vermögen seinen beyden Ge¬ 
brüdern als nächsten I u M 1777.^ ^ ^ 

Demnach die allhiefige Feuer-Ordnung unter allerhöchster Approbatiun aufs neue 
^evläiret, vermehret, und sub äarf) den 26 Iun i i 2. c, zum Druck befördert worden, als wird 
solches dem Plchliko hierdurch öffentlich bekanntgemachet, und zugleich alle und jede Eigeus 
thümer, sie seyn eximirt, oder unter n,a^iKratu3ljscher ^urlzäittion, so wie sämmtliche Erb-
ftßen vor den 3horm,angewiesen, sich sofort ein Exemplar davon, welches bei dem Verleger 
Dem hiesigen Buschantler Korn jun. 2 4 Ggr. das Stück zu haben ist, anzuschaffen, und sich 
nichtMein selbstaufdas genaueste darnachzu achten, sondern auch den Innhalt ihren Mie¬ 
thern Haußgenossen und Gesinde bekannt zu machen, und darauf zusehen, daß derselbe von 
M e n ebenfalls befolget werde, wie sie denn auch gehalten sti)N sollen, diesesE^mplar der neu 
«ufgelMenZMer^OrMu das ersiklnahl bei 12 Ggr. 

^«nd weiter bei verdoppelter Gcldstraft zur Feuer-Straf-Casse, l i e v i l o n ^ vorzuzeigen. 
HjßnauiMBreslau den 27 November 1777. 

' KölNgl.Pseuß.Pclkey-vil-cKorium. Hoyoll. 
"D ieBreßl . bekannt und erfordern zugleich alle und 

jede, welche dievon dem weyl.0. Christian Rose än den Buchhändler Johann Jacob Korst 
BusgeMteund resp. ä. 6, Breslau 1 October 1742. über 5^0 Rtylr. ä. cl, Breslau 20 I un i i 
,743. über lOoRlhlr. und 6.6. Breslau den 25 Iuni t 174?. über 200 Rchlr. lautende und 
»erlohren gegangene z aufgefunden und hinter sich haben, 
ober daran einen rechtlichenAnspruch zu haben vermeinen,daß sie binnen einer zmonathltchett 
Frist längstensHber den i ^ März 1778 sich damit in gewöhnlicher GeriÄ)tssiölle melden, und 
ßhr^diesfallige Gerechtsame erforderlich äociren/wie^^ gewärtigen sollen, daß 
alsdeyrl niemand weiter damit gehöret, vielmehr angeregte Schuld-Instrumenta werden 
AnnnUil-etzltlb amvru^ret werden. Breslau den 2<; Nov.^77?. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf den 15 Januar 1778. 
Vormittags um iO Uhr, eine An;ahlKnöpfe, auf aÜhiesigenrRathhause öffentlich feil gebo-
chen, und verwer t werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau bett 
28 November 1777. ^. ,! , ^ ^ ^ " , ^ , ^ 

Dem Pulico gemacht, baß dm 12 Januar 2. f. und folgende Tage 
Rachmittags um 3 Uhr in dem aufder Büttnergaße, stlb No. 44. belegenem Kupftrischen 
chause verschiedene Effecten und Sachen als p^ t i o^Do ld und Silber, Zinn, Meßing. Ku¬ 
pfer, Eisen, und Blech, PorcMM, Spiegel und Glaßwerck, weibliche Kleidungsstück, Leinen 
ZeugMd Bette« un.d dem Haußrath, nach «eq» gedr«cklen Verzeichnisse?ublicH ^^tionuz 



leg« an dleMelstbiethenbm und LustbezalMden verkauft werben ftllett. 8i5v«uw B n ^ 
lau den 20 November^TTT: ,. ,. V ^ . 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, baß »ä »K»»«»» bes Oophl« 
«ulianaBöhMsck)en Verlaßenschafts>c!ur»rosj8 die zu dem BöhtNschej» Nachlaß gchörigni 
Mobilien und Effecten auf d?n 8 Januar 1778. auf allhiesigem Nachhalte^uaiouiz l«^« 
öffentlich versteigert werden sollen. Breslau den 2 December 17774 
— wird 
Hobann Christoph Adolphs, deßen heimlich und böslich entwichenes Eheweib Ann« Hltftbech 
»ebohrneLiebschin, auf den 20 Januar, i7Febr.und 17 März 1778. elliaaliesr vorHÄnden 
um besonders in dem letzten und perenuorischen 'lermmo^antz vhnftylbar !n Perjo» att ge¬ 
wöhnlicher Gerichts-Slätte zu erscheinen, von ihrer Entweichung Rechenschaft zu ̂ ebrn, 
wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß ste vor eine boshafte Verlaßeritt ihres Ehrmannes ge-
achtet und das zwischen demselben und ihr obwaltende Band der Ehein «onnwuuHn getrens 
net werden wird. Breslau den 2 December 1777. 

" D i e Breßl. Stadtgerichte cuüren und laden »äinKannat» den ^ « . Salnuöl Gottlob 
Tschwilalischen Erben ihre seit reh,. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den IohalM 
Carl Iachwih und Franz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem 3«uf-Scheine Fnöbrich 
leopold genanntwird,) ingleichen »6 inü^nuam derIohanna ChvisticknaHenrietteWetnmüns 
nin ihr seit 175«. oder 59. abwesender Bruder Fribrich August Wemmann, oder brrseiben 
rhelige Leibes?Erben, daß sie binnen 9 Monathen, und zwar längstens l>en 2Octöbrr 177g. 
als in ̂ ermino Ultimo etprzeeluNva vor der hierzu niedergefthun Commtßwn Rachmittags 
um) Uhrerscheinen ober im Außenbleibungsfatle gewärtigen sollen, daßfie sodann pro nior. 
t«s werden üeclani et, und derselben Vermögeldchenen angegebenen Nächsten E r b « Ä» i»le* 
Karo werde verabfolget werden. Breßlau den 2 i October 177?. 

^ D i e Breßs^ Städtgerichtemachen hierdurch ̂ f fm tMMann t , und^rfvrder» zuKlelH 
alle diejenigen, welche zwey von dem Weyl.i ' ir. Christian Rose <hemahligenMe6i«l«v. et 
»l2Ä.allhler an den Paul Lindelbach ausgestellte relp, vom 8 März und 17 I u l . I 7 4 ) . jedes 
über 275 Rthlr. lautende und verlohrenZegangene Original-Ochuld Instrumenta aufgefun¬ 
den undhinursich haben, vderdaran einen rechtlichenAnspruch zu habeNvermeitten, daßWe 
binnen einer ? MonathlichelrFrist längstens aber den 27 Febr. 1778. M damit in Zewöhns 
licher Gerichtssielle melden, und ihre disfaNigm Jur» erfordert «ioclren, wtedrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß alsdenn weiter memand damit gehöret, vielmehr angeregte SWWß 
lnlrru'nenra werden «nnulliret und zmortiilret werden.^ Breslau den loOctyber,757. 
^ Die Breßl. Stadtgerichte eonvociren und laden alle diejenigen, welche an das i»ott 

dem allhier »l> illteltilw verstorbenen Handlungsdiener Christian Fridrich Pfiug nachgelaßen« 
Vermögen aus natürlichem Erbgangsrecht oder aufeine andere«echtliche Art und WejseAn-
spräche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besondersaberin^ermmo peremrorick 
den 20 Januar i778.lul,poenapk2eclull et perpet« Klenüi zu UM«lleen«Nd gebührend z» 
uüiLciren. ^Breßlau d e n l ^ S e p t . l ^ . ^ ' , , ,,,.,". ^,,,,,.., ,̂  , ,' . 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß der 30 Ja». ^ ^ 
1'erm^e auf das Wilhelm Puddifootschr im Burgerwerder aufder vveiten Straße geieges 
neu auf6oo Rthlr. taxktes Haus, wblaufbereitsZTvRthlr.^ebochen, wiederum anderaW» 
met worden. Breslau den 16 December 1777. - ^ ,̂,,. , , ' ^,. V 

Von dem ?rHlllmr-Genchte der Dohm-Decha/ltty Aä 8. )o»>ne» zu Breslau, Mch 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die hinrerm Dohm«ufbe<! vee3n«-)un,6itUou 
»ubNo. i . gelegene Aßmanfche Häuser, nebst Gatthen, Bäckerey »nd ^ « « " « " « w e l c h e 



ausl^oo Rthlr. gerichtlich gewZrdlget worden, plu«'iic,tl»nti et meliuglolvent: veräußert 
werden sollen, uyd hluu l ermiui^ieitlltlomz der 14 Januar, 14 Februar, peremrorie aber 
Her 14 März 1778 anberaumet worden, in diesen obgedachten Tagen können sich Kauflustige 
Hey dem?«^l»tur>Gerichte aufdem Dohm melden, ihre Gebothe »ä ^ct» geben und ^ H u ä i . 
^»u«n gewärtigen. Dohm Breslau den 12 December 1777. ^ 

Da tn dem.angestandenen letzten I'eswin« ii«taüom8 derer von C<mitzlschen Güther 
Kleinlauden und Schweinbraten, Hch teln annehmlicher Kaufer gefunden; so werden ge¬ 
dachte Güther mit der autzenommenen gerichtlichen Taxe von 2832) Rchl i9sgr. z^d ' . 
HochmalschierdurchlubllAltlretund feilgebochen, undb^r6teApril 1773proI'erminoIVr«, 
hierzu anberaumet. Weshalb dmn aUe und jede Besitzfthige hiedvrch vorgeladen werden, 
ln diesem anderweitig anberaumten Termine vor dem Magistrat der hiesigen Königl. Haupt-» 
pnd Residenzstadt gehörig sich einzufinden, ihr Gebot zu thmi, und hiernächst zugewartigen, 
^aß besagte Ritler Güther bemMelstbiethenden werdm «l6i»ullcir«t werben. Breslau den 
H Decemb. 1777. ' - - > ' ' '. > ^ ^ ', 

Nie Hreßl. Otadtgerichte erfordern alle diejenige«, welche eiiie verlohnen gegangene 
<luf die George Weinertische ̂ « e l , Der ioo Rtbl. ausgestellte hiesige Cämmerey Obliga¬ 
tion b.d. HoIannar 1749. aufgefunden, oder «x quoeunque jun«c«lpire hinter sich haben, 
büß sie binnen 12 Wochen, längstens aber den 32 Mart i i 1778 ̂ sich Vamlt in gewöhnlicher Ge-
fichtsstelle melden, uyd,ihredieUallige^url, erforderlichüonren. widriIenfalls abergewär-
«gen sollen, daß alsdM» welter niemand damit gehöret, vielmehr beschriebene Cammerey^ 
Obligation wird «,nM«tUndzm,ottisir«werden. Breslau den 21 Nyv. 1777. 

Dohm Breslau de»2y November 1777^ Diejenigen welche das Hanns Rudolph-
scheBauersuihzuMoß-PeterwitzbeyFranckensteinwelchesaufilÜORthlr^zsgr. i i ^ d ' . 
^richtUchabgeschätzcworde^zuettauffenBeliebenhaben^erdenvHrHasDohm.Capitular-
ZogMaMtden sIanuari l ,5 Februarii, pe^emeorie aber den 5 MärtzMiret und vorgeladen. 

Dohm Breslau den? December 1777. Bor das Döhm-(^^rulHr.Vogleyamt wer-
-chenM« diyenigen, welche das George Scheipti<che Scholtiseygutb,un^ den dazu gehörigen 
Kretscham in dem l Meile vo« Strehlen gelegenen Dorfe Iell ine, so auf 6740 Thl. ichl. 
»9 sgr. i v Hlr.^ertchfiich abgeschätzet worden, Merkaufen Belieben W e n , auf den z März, 
und 26 May, perennosje aber <mf den 18 August l777< ciriret undvorgeladett. ^ 

Der undelannt« MüMursche, weUhem am z« Mpril l77z7ln der W h l e zu Öber-
Struse bey CanG einiges fremdes Beuteltuch Und metallene Knöpft abgenommen worden, 
und welcher sich sodann auf flüchtigen Fuß gestellet, desgleichen alle diejenigen, welchem» 
diese Waaren einen Anspruch zu haben vermeynen, werden «uf den ?o Januar 2. k vor das 
Königl. Provinzlal- Aceise- und Zollgericht zu Breslau v«rgeladen> mit derVerwarnigung, 
daß bey ihrem Ausbleiben gedachteWaaren werben eonilkitt werben. Breslauben l 5 Der. 
l777. K^Hreuß. ProvinzialeAccist-und^ollgericht. 

Der entwt^ene unbekannte EigenHömer d e r M i W p r i l 177z von den Grenzgarde« 
auf einem Schleifwege zwischen Michelsdi>rf und Opvau> in dem Bezirke des Zollamts M 
Hermsdorf, inBeschlag genommenen 4Paj»r Schuh, ewHaar Stiefeln^ und ein Paar Pan¬ 
toffeln, desgleichen alle diejenigen, welchen diese Waaren elnenAnipruch zu haben vetmey-
neu, werden aufdenzc>Ianu,ar ».f. vor chsKönigl.Provinzial>Accise-und Zollgericht zu 
Breslau vorgeladen, mit der Verwarnigüng, daß bey ihrem Ausbleiben gedachteMarep 
M d y z c o M M w e f d m . Breslau den 15 Dec 1777. v . .^ 
^ K.Pre»ß/ProHWalFAM-M3Bsericht. 

Nachtrag 



Nachtrag a<! No. i . Sonnabends den 3 Januar. 177s. 
2 Januar 177z gezogen wird, und sich durch 

ibre solide, völlig „ach demPlan der deliebten Hann.verschen^LotterwVerfassung vorzüglich 
empfiehlt sind b-y mir bis zmn Zl Dec. mit selbst beliebigen D e M n 
in Courant balbeuudViertel aProportion zubekommen, ohne Devisen aber bts zum 10 Ian^ 
, ^ « die Gewinste i Classe 24 Hannoverscher LoMne können m Empfang genommen wer¬ 
den die Renovation zur 2 Classe derselben aber muß, bey ohnfehlbarem Verlust des Anrechts 

3ur?alilen Lotterie werden jederzeit bis zur gewohnlichen Schlußzett alle beliebige Sätze an-
aenommen. Plans von allen Lotterien aber gratis ausgegeben. Auswärtige Intereßenten 
kaben die Gefalliskeit Briefe und Gelderfranco einzusenden, und können sich der accurateste» 
und promptesten Bedienung versichert halten. Breslau de^2 December 1777. , 
ui.v p^...^..,» ^ Johann David Wentzel, aufder Nlkelsgasse in de^Claufe. 

Magnus Rüben in der Fechtschule, ersuchet die Herren Interessenten die Renovation 
zur 2ten Gasse der 24ten Hannover. Lotterie mit 2Rthl.2Ggr.inGold bis den 12 Januar 
besorgen zu lassen; auch sind noch einigeKaufioose zur2ten Classe das Stock a 3 Rthl. 2 Gr. 
in Gold, und Viertelloose a 23 sgr. g d'. in Gold bey mir haben. Breslau dnl 2 Jan. 1773. 

I m goldnen Krebs auf der Schweidnihischen 
ist die Haftische Medicin angekommen^und wird vor die schon festgesetzten Preiste verkauft. 
Die neuen Saamen werden täglich erwartet; auchsind alle Sorten von Specerey» Material-
und Farb^Waaren bey mir zu haben. ^——_—_—_________. 

"BeyFätzesünd Müller in dem Schallischen Hause an dem Salzringe ist dermalen ein« 
Niederlage von Echtes. Leinen Damast Tischzeug, wie auch Echachwitz, Garniturweife z» 
verkaussm, welches sowohl Ein-als Auswärtigen hierdurch bekannt gemacht wirb. 

"U i sMdkäm, Catholischcr Religion und u n v ^ welcher entweder der I H 
gerey, Gartnerey oder Musik kundig, wttd TerminoOstern in Dienste verlangt, und kan sich 
derselbe bey dcm Agenten Hrn. Henrici aufder Catterngasse melden. Breslau den zv Dec» 
1777- , .̂  ^ . _ . _ ^ ^ 

Es «st ein Italiener, Cassaro Caprano, allhier angekommen, der regalirte Paris«? 
Barometer und Thermometer, imgleichen Electristrmaschinm und mathematische Sachen 

^ verfertigt. Wer Belieben hat, kan sich in seinem Logis im weissen Löwen am Salzringe 
bey ihm melden. ^. „_ 

Breslau." Es find den ^December früh um 5 Uhr vormiNikolaithore aus den Tuch-
rahmen nachstehende Tücher herausgeschnitten und gestohlen worden, als: 1 Stück franz¬ 
blau extrafein dreißiger, l dito Kornbtau ebenfals ertraftin dreißiger, und ein halb Stück 
Fabriquentuch fieischberer Couleur; Es wird demnach hierdurch jedermann «rgebenfi er¬ 
sucht, im Fall von bemeldelen Tüchern von verdächtigen Personen etwas zum Vorschein kom¬ 
men sollte, solche anzuhalten, und es gegen einen guten Recompens dem Huchbereiter Heber 
«ufder Reuschen Gaße gütigst ^ ^ ^ ^ ^ ^ / 

Reichenbach den 11 December 1777. Der Magistrat machet hiermit bekannt, daß 
verschiedene Mobilien und Effecten, an Iouwelen, Gold, Silber, Mnn,Kupfer, Meßing, 
Wäsche, Bette, Kleider und Haußrath auf den ig Januar 1778 und folgende Taae früh von 
y Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, in des Königl. Postmeister Herrn Rinckes Häuft am 
Marckte allhier veraucttoniret werden sollen. 

Buchwald bey Schmiedeberg, wird hierdurch be¬ 
kanntgemacht, daß der Freyherr von Seher-Thoß entschloffen ist, seine imHirschbergersreiße 

i »ekKene H«rschaft Buchwald/ mbsszugehörigen Güthern Bredlchaus, Ob»r- und Nieder-



Quirl, Psaffellgrund unb Neuborf, aus freyer Hand zu verkauften. Es werden daher alle 
diejenigen Kauflustigen, welche diese Rittergüther zu besitzen fähig, ersucht, sich dieserhalb bey 
dem Iastitiario Hennig in Schmiedeberg zu melden, woselbst sie die Anschläge nachsehy, mit 
demselben alle Güther in Augenschein nehmen, unddieSchlüßung des Kaufs selbst mit dem 
Hnuehmlichsten gewärtigen können. > . , ^ ^ 

" SchloßOttmachau,den29Dec. 
hiermit, daß ein mit Sattel und Zaum vcrschenes Pferd, von der Neißer Straße kommend, 
w der aNhiefigen Amtsgemein de Woytinz den iytenm.erz. sich emgefunden, und bis daher 
sichnoch niemand darzn angemeldet habe. Wenn lmn daran gelegen, daß dieses Pferd seinem 
rechtmäßigen Herrn wieder zukomme, als wird derselbe hiermit vorgeladen, längstens binnen 
, 4 Tagen T äie publlcKti. beym Amte anzumelden, sich gehörig zu legitimiren, bie Futtenmgs-
Nnd andere Kosten zu ersetzen, tmAusbleibungsfalle aber das Pferd pluz licitanu versteigert, 
und mit dem gelöseten Gelde dafür Vorschriftlich verfahren werden soll. 

Rothschloß, den 2O Dec. 1777. Bey hiesigem Königl.Cammeramte sollen aufhöhere 
Verfiigung 2 Stück Reitpferde, 1 einjähriges Hengstfohlen, 5 Stück Kühe, 1 halb bedeckter 
Wagen, 2Reltsattel nebst Zubehör, 2Stück Kutschengesthirre, eine eiserne Wanduhr, eine 
Wttbschur, ingletchen ewiges Silberwerk, öffentlich feilgebothen werden. Da nun dazu 
5er«lnus auf den 8 Januar 2.5 anberaumet worden, so werden Kauflustige an bemeldten 
Tage Nachmittags um 1 Uhr ins Amt vorgeladen. . 

Nachdem Kä lnlt«uiam des Johann Mauritz von Strachwitz und Groß-Zauche, auf 
Kafthneve, Bischofs zu Tyberias, und Weihbischofs der Breslauischen vlVce8 z<< seine kürtz» 
lich t^nen Kindern und Erben des verstorbenen Landgräfi. Heßlscheu geheimen Nachs « . 
Gylviusl Eberhard, Freyherrn von Franckenberg, abgekauften in dem Oelsischen Fürsten-
lhnme und deßen Oels-Bernstädtschen Creiße gelegenen Güter Ober- und Nieder- Groß- wie 
«uch Klein-Weigelsdorf, gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Herhogkchen Re¬ 
gierung hleselbst per Public» praclamzta alle diejenigen, so daran besonders aus denen darauf 
moch eingetragen stehenden Nexibus, einRecht und Anspruch zu haben vermeinen,peremwne 
«kiret und befehliget worden, in einer Jett von 12 Wochen vom 26 Nov. c. 2. an zu zählen, 
solche 26 ̂ a» anzuzeigen, auch in dem letzterni'ermino den l 8Febr. 2. k. 1778. in der He, tzog-
lichen Regierungs-Eanhley Hieselbst, vor einer zu demEnde niedergesetzten Regierungs-Com-
«ißionperftnlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu er-
fih6«»,lhre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä proeocoltum anzumelden, deren JultiZ-
«Htionez durch OligNal-InKlument» oder aus andere rechtsgültige Welse beyzubringen und 
^var unter Andro^lng der pl^clulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
tlmtswtgenzu verfügenden Lxuldnlatiou derer auf solchen Weigelsdorffer Gütern annoch 
eintragen stehenden I^exnum, und zwar: I. auf dem Guthf Ober^Groß-Weigelsdorf, 
i ) emes O>»leuse8vorben Friedrich von Mutschelnitz aufRogasove 6.6. iz May 168?. über 
loooThlr.fthl. oder 800 ZOlhlr. H) eines lüanlenlez vor den David Schwemter, Breslaui-
ßhen Syndleumck. 6. 16 Jul i i 1K85. über H50O Thlr. schl. oder 2000 Rthlr. I I . aus dem 
SucheMeder-Groß-Weigelsdorf, 1) eines c?0Qlenle5 vor den Johann Acotuth, IVleäicin» 
voitoreln in Breslau, 6.6.20 Iunl t i690<. über I20O Rthlr. 2) eines LoNleizsez vor eben 
denselben 6. ä. 7 Nov. 1692. über looo Thlr. schl. Oder 800 Rthlr. I I I . aufdem GutheKlein-
Weigelsdorf, eines conlen^ vor den Frledrich Ortlob kleäic. voKorem in Breslau 6. 6. 
i März 1677. über700 Thlr. schl; ober 560 Rthlr. Als wird dieses demnjenlgrn, welchen 
»arangelegenisi, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oelsden29 Octoberi777. 

Hertzogl. Würtemberg-Oelfisihe Regierung. ^ 
Dleft Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

z» Vreslä» in Wllhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rtnge ansg«»ebel̂  
u»b find allch aufallen Hönlsl. HoßänttMl zu habnu 


